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Berlin, November 2017

Liebe Freundinnen und Freunde der Wirtschaftsphilosophie,

Band 6 unserer Reihe zur Wirtschaftsphilosophie ist da: Denken
handelt. Philosophie für Manager. 24 Denker und Denkerinnen sind
da rin mit jeweils einem prägnanten Gedanken für die Unter neh -
mens-Praxis aufbereitet. – Da sind wirklich tolle Texte dabei [S. 2]!

Die Werkstattgespräche Berlin befassen sich aktuell mit den Fra -
gen: Was ist ein gutes Ende? Oder: Wie eigentlich geht enden? –
Inge borg Szöllösi präsentierte uns kürzlich das Lachen als ein Ende,
das gleich einem Blitz vom Himmel fährt. – Und im Januar beleuch-
tet Elias Torra das Ende von der entgegengesetzten Seite und fragt
nach den ernsten An ge  legenheiten [S. 2].

Den Novembertermin haben wir für eine Premiere reserviert:
Am 19. gibt es die erste Lese-Probe mit Text-Auszüge aus Platons
Sym posium. Es gilt: Keine voreilige Kritik, son dern Mitgehen, Mit -
denken ... . Wir sind gespannt [S. 3]!

Zwei Kongresse zur Wirtschaftsphilosophie stehen für Herbst auf
der Agenda: 12./13. Oktober in Kiel und 16.-18. November in St. Gal -
len. – Wir waren bzw. sind mit von der Partie [S. 3].

Seit Jahren bereits bringen wir über das IfW Servicebüro unser Wis -
sen und Können in die Praxis ein: Konzeption und Umsetzung von
Maßnahmen der Unter neh menskommunikation ist ein Schwer -
punkt unserer Arbeit. Ein anderer: Interventionen zur Wirtschafts-
und Unterneh mens beratung [S. 4].

Ob in Berlin, München oder zu Gast wo anders, wir freuen uns auf
den Austausch mit Ihnen!

Nika Wiedinger, Wolf Dieter Enkel mann und das ganze Team des
Instituts
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DENKEN HANDELT – PHILOSOPHIE FÜR MANAGER
Out now! Wie denken wir unser Denken? Das ist die philosophische
Frage. Sich darauf einzulassen, macht kreativ und erweitert den
Handlungsspielraum.

24 Philosophen, darunter auch zwei Philosophinnen, die großen
Einfluss auf die Geistesgeschichte der Moderne ausübten, werden
in Band 6 unserer Reihe zur Wirtschaftsphilosophie auf Ideen, Ge -
danken und Erkenntnisse abgeklopft, die für Leben und Arbeit im
Wirtschaftsmanagement inspirierende Impulse geben können. Sie
erweitern den Horizont professioneller ökonomischer Rationa li -
tät. – Dass es das Buch nun gibt, freut uns sehr!

Herzlichen Dank den Autorinnen und Autoren: Barbara Hup fer,
Tatjana Schönwälder-Kuntze, Ingeborg Szöllösi und Nika Wiedin -
ger, Wolf Dieter Enkelmann, Wolfgang Fritscher, Michael Hirsch,
Gerhard Minnameier, Birger P. Priddat, Konstantin Schimert und
Eberhard Schnebel. – Besonderen Dank auch an Sascha Reimann
und die managerSeminare [www.managerseminare.de]; hier wa -
ren die nun noch einmal überarbeiteten Texte erstveröffentlicht.
Und großen Dank auch an unseren Verleger Hubert Hoffmann!

// Wolf Dieter Enkelmann, Daniel Kratz (Hg.), Denken handelt,
Philosophie für Manager, Marburg, Metropolis 2017. Bestellen Sie
direkt beim Verlag: www.metropolis-verlag.de 

// Und für diejenigen, die weiterführende Fragen haben: Wolf Die -
ter Enkel  mann, Birger P. Priddat (Hg.), Was ist? Wirtschaftsphilo so -
phi sche Erkun dungen, 3Bd., Marburg, Metropolis 

„WEAPONS OF MATH DESTRUCTION“
Was eigentlich ist das Problem an einer möglicherweise bevorste-
henden Technokratie? Wo zwischen Utopie und Dystopie stehen
wir? Welche Aporien gilt es zu konfrontieren? Im Frühjahr widme-
ten sich die Werkstattgespräche Berlin zum ersten Mal dem tech-
nischen Komplex. Mit Felix Maschewski und Anna-Verena Nosthoff
diskutierten wir die Frage: Wie affiziert die Digitali sier ung das Poli -
tische? – Der nächste Abend zur Technologie ist in Planung.

// „Maschine Werden“ heißt die Ausgabe des Magazins „éngagée“
[www.engagee.org], das zu einem großen Teil Felix Maschewski und
Anna-Verena Nost hoff verantworten.   

„DAS ANDERE DER VERNUNFT“
„Le rire est le propre de l’homme“ sagt François Rabelais. Ingeborg
Szöllösi führte uns kürzlich durch einen geistvoll witzigen, in
Nuancen auch abgründigen Werkstattabend. Thema war: Das La -
chen. Das vorläufige Ergebnis: Es ist nicht unbedingt das 'Andere
der Vernunft', doch folgt es einer 'anderen Vernunft'. 

// Die Werkstattabende werden dokumentiert und in geeigneter
Form publiziert. So z.B. im philosophischen Wirtschaftsmagazin
agora42 [www.agora42]. Und in Bälde auch auf der Werkstatt -
eigenen Website!      

BÜCHER

OUT NOW

WERKSTATTGESPRÄCHE BERLIN

Torsten Weber

Dr. Sibylle Mutschler
Bodo Baumunk

Dr. Ingeborg Szöllösi
Dr. Andreas Beck



„ERNST SEIN IST ALLES,“
„The Importance of Being Earnest“ lautet der Titel einer wunderbar
vieldeutigen Komödie von Oscar Wilde. Elias Torra bereitet sich ge -
rade auf einen Werkstattabend über ernste Angelegenheiten vor. –
Wir freuen uns!

// Am 23. Januar. – Sie haben Lust, an dieser oder einer nächsten
interdisziplinären Runde teilzunehmen: n.wiedinger@ifw01.de  

MIT DEM ANFANGEN BEGINNEN
„Alles, was wir von der Welt wissen, ist geschrieben“, sagt Thomas
Steinfeld. – Auf das Lesen-Können kommt es also entscheidend an,
damit, was es gibt, auch eine Welt genannt werden kann. 

‘Lese-Probe’ heißt eine Variante der Werkstattgespräche. Hier
widmen wir uns künftig der Text-Lektüre. Keine voreilige Kritik,
son dern Mitgehen, Mitdenken. Ganz nach dem Motto auch jeder
Lese-Probe auf dem Theater: Mit dem Anfangen beginnen. Für
einen neuen Zugang zum Geschriebenen!

Los geht’s am 19. November in interdisziplinärer Run de. Und wie
es sich für einen Auftakt gebührt, nehmen wir uns einem ersten
großen Text der Philosophie-Geschichte vor, Platons Sym posium:
Wer ist Eros und was will er?

Ziel ist, die für sich wichtigen Fragen zu finden. Das, wenn ge -
lingt, ist ein guter Anfang!

// Lese-Probe zu Platons Symposium. 19. November. Bei Interesse:
n.wiedinger@ifw01.de 

WIRTSCHAFTSPHILOSOPHIE

KIEL
Vom 12.-13. Oktober fand der Workshop „Zur Lage der Wirtschafts -
philosophie. Probleme, Positionen und Perspektiven“ am Kiel Cen -
ter for Philosophy, Politics and Economics statt. Mit Beiträgen von
u.a. Birger P. Priddat („Wirtschaftsethik vs. Wirtschaftsphiloso -
phie“) und Raul Heimann („Die Anfänge der Wirtschaftsphiloso -
phie bei Platon“).
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LESEPROBE

KONGRESSE

„Ich dachte
immer wieder,
ich würde es verlieren,
das Lesen als Erkenntnis,
als das Erkenntnismittel.

[...] Und dann ist es
doch immer wieder
gekommen.“

Peter Handke

Bodo Baumunk
Dr. Ernst Schöttle
Dr. Ingeborg Szöllösi
Dr. Wolf Dieter Enkelmann
Dr. Louis Klein
Prof. Dr. Beat Wyss
Dr. Raul Heimann
Rafael Dernbach

und:
Claudia Fischer
Afsaneh Ghasemzadeh-
Bokharaei
Axel Mathieu
Gabriele Alings
Ulrich Preis

Nika Wiedinger
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FREUNDE

UNTERNEHMENSBERATUNG

ST. GALLEN
Vom 16.-18. November findet die Jahrestagung der ‘AG für Wirt -
schaftsphilosophie und -ethik’ der DGPhil zum Thema „Ökonomie
und Kultur“ an der Universität St. Gallen statt. Mit Vorträgen u.a.
von Wolf Dieter Enkelmann („Man muss sich sich leisten können“)
und Birger P. Priddat („Kulturell verstrickte Ökonomie“).

DENKEN HILFT, IMMER!
Das IfW Servicebüro ist ausgewiesen für Projekte zur Unter neh -
mens kommunikation, die durch Präzision und Weitblick überzeu-
gen. Den Unterschied macht die wirtschaftsphilosophische Her an -
gehensweise. – Auch unsere Workshops zur Führ ungs kultur, die wir
zusammen mit Trucken brodt Development durch führen, verdan-
ken ihren Erfolg nicht zuletzt diesem Wissen und Können. 

// Sie wünschen weitere Informationen? Gerne! Wenden Sie sich an:
n.wiedinger@ifw01.de 

HAUS DER KULTUREN DER WELT
Vom 30. Nov. – 02. Dez. sind im HKW rund um das Thema „1948
Unbound. Entfesselung der technischen Gegenwart“ eine Fülle kre-
ativer Geister versammelt. – Wir sind gespannt!

// Infos unter: www.hkw.de/de/programm/projekte/2017/1948/
1948_start.php

NUN
In Berlin gibt es viel und auch viel Gutes. Wo wir regelmäßig zu
Gast sind: NUN – die Kunst der Stunde, ein lebendes Kunst ma ga -
zin, mit Esprit konzipiert und mit Charme performed. Die nächste
Ausgabe geht am 8. November über die Bühne.

// Weiteres unter: www.nundiekunst.de


